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jA« die Ort-Polizeibehörde».
Durch verschiedene Strafanzeigen der letzten Zeit ist

zur Kenntnis deS Oberamts gekommen, daß in den Ge¬
meinden des Bezirks trotz der Bekanntmachung vom
»1. August 1887 noch häufig zur Verwahrung von
Fensteröffnungen insbesondere an Ställe», Stroh
oder ähnliches Material verwendet wird.

Es ist daher wiederum Veranlassang gegeben, auf die
Bestimmung des§ 30 derK. Verordnung belr. die Feuer¬
polizei nach
§ 368 Zisf. 8 R.St.G. mit Geldstrafe bis z« «8 ^
»der mit Haft bi- zu 14 Tage» bestraft wird, welche
folgendermaßen lautet:

„Aus Dachlucken, Fenstern. Türen, Zuglöchern oder
anderen Gebäudeöffaungen dürfen nirgends leicht feuer¬
fangende Stoffe hervorragen.

Auch darf zur Verwahrung jener Oeffnungen gegen
außen mit Ausnahme der Kellerfenster Stroh oder ähnliches
nicht verwendet werden."

Die Gemeindeangehörigen wollen wiederholt in orts¬
üblicher Weise auf vorstehende Bestimmung aufmerksam
gemacht und zu ihrer Beachtung angehalten werden.

Nagold, den 30. Jan. 1908.
K. Oberamt.

Mayer, Reg.-Aff.
Seine Königliche Majestät haben am 29. Januar d. IS . aller-

gnädigst geruht, dem Rektor vr . Frohnmeyer  an der höheren
Mädchenschule in Cannstatt den Rang auf der sechsten Stufe der
Rangordnung zu verleihen.

Komische Keöerficht.
„ bezng auf die Beanrtenanfbessernng erfährt
die „Ntl. Zlg.", daß die kommiffarischen Beratungen der
Reichsrefforts jetzt auch in zweiter Lesung beendet find.
Sie können als abgeschlossen gelten, falls nicht etwa das
Staatsministerium noch Bedenken äußert und die Kommissare
dieserhalb zufammentreten müßten. Jedenfalls gelangt aber
die Besoldungsvorlage jetzt sehr bald an den Bundesrat.
Für die neu zu regelnden Wohnungsgcldzuschüfse bildet die
vom Reichsschatzamt eingeleitete Enquete, die sich über ins¬
gesamt 11000 Orte des Reichs erstreckte und seit längerem
beendet ist, die Grundlage; auf Grund sorgfältiger neuer
Ermittlungen hat hier die Vorlage noch einige Ergänzungen
und Erweiterungen erfahren.

In der bayerische» Abgeordnetenkamwerer¬
klärte der Stellvertreter des Kciegsmimsters, Generalmajor
Freiherrv. Speidel, daß versuchsweise bei sämtlichen baye¬
rischen Truppenteilen, die graue Feld uniform mit
Liegekragen und Halsbinde eingeführt werden soll. Wesent¬
liche Aenderungen im Schnitt erfolgen nicht.

DiePole »-Vorlagei« pre«ßische»Herrenhaus.
Auf der Tagesordnung der vorgestrigen Sitzung steht die
Beratung der Polenvorlage. Nachdem Fürstbischofs Dr.
Kopp gesprochen hatte, ergriff Fürstv. Bülow das Wort
und führte aus, die wohlerworbenen Rechte der katholischen
Kirche würden durch das Gesetz nicht angetastet werden.
ES handle sich bei dem Gesetz am letzten Ende um die
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Frage, ob die Ostmark polnisch oder deutsch bleiben solle.
Die Ostmark sei die xnrs mlnorio rosiZtsntinv, die recht¬
zeitig gebrochen werden müsse, damit nicht bet einer akuten
Erkrankung eine ernste Gefahr für den Staat entstehe. Es
gelte die Arbeit Friedrichs des Großen, FlottwellS und
Bismarcks fortzusetzen. Letzterer habe gerade vor 22 Jahren
hier im Hause gesagt, es müsse den Polen ein Damm
deutscher Anfiedler entgegengesetzt werden. Gegenüber der
polnischen Agitation könne es in der bisherigen Weise nicht
weitergehen. Man müsse die Methode des Landerwerbs
durch die Aufiedeluugskommisfion revidieren, sonst sei nicht
genügend Land zu haben. Auch ihm sei es schwer geworden,
zur Enteignung zu greifen, aber alle anderen Mittel seien
als zu leicht gefunden worden. Niemals könne dieses Gesetz
als Präzedenz der Enteignung des Großgrundbesitzes an¬
gesehen werden. Weder ein konservatives noch ein liberales
Ministerium oder Parlament würde jemals die Zustimmung
zur Enteignung des Großgrundbesitzes geben. Die Re¬
gierung fordere die harte Maßregel der Enteignung als
Außnahmcmaßregel gegen einen Ausnahmezustand. Es
handle sich um die Sicherung dessen, was durch deutsche
Kultur erworben fei. Es gelte dafür zu sorgen, daß das,
was deutsche Väter erarbeitet haben, deutsche Enkel erben,
(Beifall.) — Die Vorlage wurde«ach lebhafter Debatte
an eine Kommission verwiesen.

Ein Ueberfall in Deutsch-Südwestafrika.
Berlin, 31. Jan. Aus Deutsch-Südwestafrika wird

amtlich gemeldet: Am 19. ds. Mts. fand bei Na uib am
Westrande der Kalahari, ein Ueberfall statt. Ein Reiter
wurde dabet leicht verwundet . ES handelt sich wie
bei dem Ueberfall am 5. Dezemberv. I . zwischen Araheab
und Kewiß-Kolk auscheiuend auch diesmal um LeuteS ;mou
Köppers , gegm den in nächster Zeit gemeinsam mit der

A«S Deutsch Ostafrika.
Berlin, 30. Ja». Zu der Ermordung deS Sani-

tätsuutcroffiziers Brückner wird vom Gouverneur iu Dar-
es-Salam weiter gemeldet: Die Hauptverhandlung gegen
die Mörder fand am 27. Dezember in Mrogoro statt. Der
Haupttäter und seine Genossen wurden zum Tode, die wei-
teren Angeklagten zu Freiheitsstrafen verurteilt. Das Todes-
urteil gegen den Haupttäter und zwei seiner Genoffen wurde
bestätigt: für die beiden anderen Genossen wurde die Todes¬
strafe in Kettenhast umgewandelt. Die Verhandlung er¬
brachte deu Beweis, daß Brückner von den Eingeborenen
aus Angst vor einer Anzeige wegm unbefugter JagdauS-
Übung erschossen worden war.

Ans dem preußische« Abgeordneteuhans. Im
preußischen Abgeordnetenhause erklärte Justizmtnister Beseler
auf Anfrage, daß die Staatsanwaltschaft in allen Fällen
gegen die Krawalle bei Straßen-Demonstrationen streng
Vorgehen werde. Sie habe es auch schon zweifellos im
letzten Falle getan und sich mit der Polizei ins Einver¬
nehmen gesetzt. Es sei allerdings schwer, die Rädelsführer
zu fangen, denn fie hielten sich bekanntlich im Hintergründe.
Wenn man fie aber ergreife, werde man fie energisch be¬
strafen. — Gegen Tageaelder für Schöffen und Geschworene
habe sich die preußische Regierung nicht ausgesprochen. Die
Regierung sei auch bereit, ihnen Fahrgelder zu gewähren.
— ES kommt ein Antrag zur Erörterung, der die Regier¬
ung ersucht, beim Bundesrat auf schleunige Einbringung
eines Gesetzentwurfes hinzuwirken, der daS Strafrecht, das
Strafverfahren und deu Strafvollzug bezüglich jugendlicher
Personen regelt. Justizwinister Beseler erklärte hierzu, daß
das Strafrecht hinsichtlich der Jugendlichen entschieden einer
Besserung bedürfe. Die Sirasprozetzreform werde aber
im Reich bald erfolgen, sodaß es nicht ersprießlich sei, in
Preußen abgesondert vorzugehen. Der Antrag wurde
daraufhin der Justiz-Kommission überwiesen und der Titel
Ministergehalt bewilligt.

Ne«organisati»u im ungarischen Heere. Der
Heeresausschuß der ungarischen Delegation nahm gestern
das Ordinarium, das Extraordinarirm, sowie die außer¬
ordentlichen und die Nachtragskredite an. Im Verlaufe
der Debatte gab der Kriegsminister Aufklärung über die
Art der bei der Artillerie geplanten Organisationsänderungen.
Er bemerkte weiter, die Heeresverwaltung verfolge die Ent¬
wickelung der Automobtlindustrie im Hinblick auf die Ver¬
wendbarkeit der Automobile im Heeresdienst mit größter
Aufmerksamkeit.

Wie Deleafsö gegen Deutschland intrigniert
hat, wie er insbesondere versuchte, Italien dem Dreibund
abwendig zu machen, darüber kommen jetzt interessante
Nachrichten aus italienischer Quelle. Der in Neapel er¬
scheinende halbamtliche„Mattino" veröffentlicht den Brief
eines römischen Korrespondenten, in dem dieser erklärt,
auch die italienische Regierung bedaure die Rede Delcaffäs;
diese habe auch in italienischen parlamentarischen Kreisen
einen ungünstigen Eindruck gemacht. Der Korrespondent
fügt hinzu, wie ihm ein hervorragender Parlamentarier mit¬
geteilt habe, sei in dortigen politischen Kreisen schon lange
die Rede davon, daß Delcafst Prinetti(den früheren italie¬
nischen Minister des Auswärtigen) zu einem außerordentlich
herzlichen Einvernehmen bewogen habe, das die erlaubten
Grenzen der Stellung Italiens im Dreibunde überschritt.

Französischer Senat. Der Senat fuhr in der Debatte
über die Frage betr. die Verkürzung der Dienstzeit in der Re¬
serveu. Landwehr fort. General Langlois wies nach, daß
die Reserve ein wesentlicher Bestandteil des französischen
Heeres geworden sei, während die Deutschen so viel Nach¬
druck wie nur möglich auf die aktiven Truppen legen. Ob¬
gleich der General der Verminderung der Dienstzeit grund¬
sätzlich zustimmte, übte er mannigfache Kritik au der Vorlage.

Das republikanische Conntykonrttee nahm ein¬
stimmig eine Resolution an, in der Roosevelts Politik ge¬
billigt und erklärt wird, Roosevelt habe die Herzen des
Volkes gewonnen. Schließlich wird die Kandidatur Hughes
befürwortet, der ein würdiger Nachfolger des jetzigen
Präsidenten sein würde.

Parla«rutarische Nachrichten.
Demtscher Reichstag.

Berlin, 30. Jan.
Züteite Beratung des MariveetaLS.
Leonhardt (Frs. Vp.) wendet sich gegen die Angriffe

deS Flotter,verein» gegen Tirpitz, der das Vertrauen seiner
Partei besitze, und gegen die Englandhetze der Flottenver-
einler. Daß wir in technischen Fragen hinter anderen
Nationen zurückstehen, sei im allgemeinen nicht richtig.
Unsere Reichs- rn»d Privatwerften seien durchaus leistungs¬
fähig. Die Jugruienrlaufbahn sei zu reformiere». Bet deu
Martnekriegsgerichten werde die Öffentlichkeit zu oft aus¬
geschlossen. Seine Partei werde nach wie vor alles für den
Ausbau der Flotte Notwendige bewilligen, wünsche aber
Sparsamkeit.

Staatssekretärv. Tirpitz protestiert dagegen, gesagt
zu haben, daß unsere Schiffsbauindnstrie nicht aus der
Höhe stehe. Er habe nur gesagt, qnantitiv seien wir nicht
in der Lage, wie England zu bauen. Auch was die Ar¬
mierung betreffe, so sei England uns qnantitiv voran», da
es 5 Fabriken habe, während wir nur eine, wie Krupp, be¬
sitzen, der ausgezeichnete Kanonen baue. Der Borwurf,
daß unsere Schiffsbautechniker und Offiziere nicht genügend
Hand in Hand arbeiteten, sei völlig hinfällig. Was die
Frage der Unterseeboote betreffe, so müffe er sagen, daß die
Reichsmariueverwaltuug dabei nichts versäumt habe. Für
uns liege die Uuterseebootfrage nicht so wie bei anderen
Ländern. Wir haben mit ganz bestimmten Verhältnissen
au der Nordsee zu rechne«. Die Marineverwaltung hat
diese Frage nicht abgelehnt, sondern fie habe nur Zurück¬
haltung gezeigt. Entscheidend für uns war, daß Benziu-
motore für Unterseebote nicht brauchbar sind, well fie zu
gefährlich find. Anders ist es mit deu Petroleummotoreu,
die find in keinem Lande früher eiugeführt worden, als bei uns.
Die Marineverwaltung sei im allgemeinen bestrebt, die Presse
und das Publikum in verständiger Weise aufzukläreu. An
eine Aenberuug der jetzigen Verhältnisse des Maschtnenper-
sonals könnte nur mit großer Lorstchtheraugetreten werden.

Struve (Frs. Vgg.) nimmt Leonhardt in Schutz. ES
würde ihn freuen, wenn in der Unterseebootsfrage nicht»
versäumt worden sei. Den anerkennenden Worten für die
Ingenieure möge der Staatssekretär allmählich die Erfüll¬
ung ihrer Wünsche und Forderungen folgen lassen. Die
Oeffentlichkeit müsse auch für die Marinekriegsgerichte ver¬
langt werden. Der Redner bringt daun eine Reihe von
Wünschen der Mariuebeamteu und besonder» der Werft-
uuterbeamten vor und empfiehlt sie zur Berücksichtigung.
(Beifall links.)

Staatssekretärv. Tirpitz. Der Ausschluß der Oeffent-
lichkeit bei den Gerichten sei gesetzlich geregelt. Die Marine-
Verwaltung könne den Gerichten keine Vorschriften machen.
Hinsichtlich der Wünsche der Martneiugeuieure habe die
Marineoerwaltung aus eigener Initiative die Besserstellung
in die Hand genommen und in sechs Jahren sei soviel ge¬
schehen, daß Struve wohl ein paar auerkenneude Worte
dafür hätte finden können. Die Marineverwaltuvg werde
weiter bestrebt sein, in dieser Beziehung zu tun, wa» ge¬
schehen könne.

Der; Gehalt deS Staatssekretärs wird bewilligt.
Morgen Fortsetzung.



Berlin , 31. Jan . Die Budgetkommission des
Reichstags hat beim Militäretat bei den fortlaufenden Aus¬
gaben bei Württemberg 11209 ^ abgesetzt, bei Preußen
307000 insgesamt wurden 337822 der National¬
zeitung zufolge , bei den fortdauernden Ausgaben gestrichen.

(Mpst .)

Tages -Meuigkeilen.
Aus Gtadt und Saud.

Nagold , 1. Februar.

Unwetter . Das heutige Unwetter hat in den Tele¬
phonleitungen große Störungen verursacht ; insbesondere
ist der größte Teil der Fernleitungen von Nagold und
Umgegend nach Stuttgart unterbrochen.

Bo « 1. Febrnar ab werden im inneren deutschen
Verkehr sogenannte Fensterbriefe , d. s. Briefe , bei denen
die Aufschrift nicht auf dem Umschlag, sondern auf der
Briefeinlage angebracht ist und durch einen Teil des Um¬
schlags hindurchscheint , versuchsweise zugelassen . Voraus¬
setzung ist, daß der durchscheinende Teil des Umschlags
keinen störenden Glanz zeigt , die Anbringung einer leicht
und gut haftenden Schrift gestattet , einen festen Bestandteil
deS Umschlags bildet , also nicht eingeklebt und ferner so
angebracht ist, daß die Adresse des Briefes , wie bei den
übrigen Briefen , parallel zu den Langseiten des Umschlags
verläuft.

Bauernregeln für Febrnar . Klar Februar, gut
Roggenjahr . — Mattheis brichts Eis , find er keins , so
macht er eins . — Singt die Lerche jetzt schon hell , geht ' s dem
Lindmann an das Fell . Sankt Dorothee (6 .) wirft den
meisten Schnee . — Viel Nebel im Februar , viel Kälte das
ganze Jahr . — Wenn der Hornung warm uns macht,
frirrts noch gern im Mai bei Nacht . — Lichtmeß im Klee,
Ostern im Schnee . — Wenns an Lichtmeß stürmt und schneit,
ist der Frühling nicht mehr weit , ist es aber klar und hell,
kommt der Lenz wohl nicht so schnell.

-o . Uuterjettinge « , 31 . Jan . Nach Whriger Tätig¬
kett verließ uns gestern Herr Schullehrer Schmitz , um
die ihm übertragene Schulstelle in Jfingeu , Bezschul . Horb,
zu übernehmen . Eine große Anzahl guter Freunde scharten
sich zum letztenmal um den Scheidenden , um ihm das Ge¬
leite nach HUterbach , dem Geburtsorte seiner Frau , zu geben.
Bei seinen guten Eigenschaften , seiner Tüchtigkeit und Brauch¬
barkett , seines friedliebenden Charakters wird es ihm ettl
Leichtes sein, sich einen neuen Freundeskreis zu erschließen.
Ja unseren Reihen aber hinterläßt der Scheidende eine
empfindliche Lücke. Wir wünschen ihm Glück und Segen
ins neue Domizil und werden ihm ein treues Andenken
bewahren.

Böblingen , 30. Jan . Es ist nicht genug, daß durch
die regelmäßigen , teils mit größtem Nachdruck ausgeführten
Jagdeu , die mit dem 1. Februar in der Hauptsache zu
Ende gehen, unser WUd im Schönbuch teilweise zu sehr
reduziert wird , auch Schltngenleger und Wilderer treiben
wiederholl ihr Unwesen . So wurde am letzten Sonntag
im Sindelfinger Stadtwald , Abt . Kaufwald , ein solcher in
seiner Arbeit gestört , als er einen frisch geschossenen Rehbock
ausnehmeu wollte . Zwei Landjäger hörten von ferne die
verdächtigen Schüsse , verfolgten die Schußrichtung und fanden
einen prächtigen , noch warmen Rehbock au einem Baum
hängen.

Aldingen , 30. Jan . Heute nacht 12 Uhr wurde die
hiesige Feuerwehr alarmiert . Das Dampfsägewerk des
Fritz Haller stand in Flammen und brannte ab . Ob
Brandstiftung vorltegt , ist nicht zu sagen . Innerhalb 4
Woche» ist dies der zweite Braudfall hier.

r . Tchramberg , 31 . Jau . Dem hiesigen Verein für
Gesundheitspflege ist die Vornahme einer Hauskollekte , zum
Zweck der Errichtung eines Licht-Lustbades , gestattet worden.

Nenssen » 29. Januar . Das Mannheim-Heidelberger
Zementwerk Nürtingen setzte au Kaisers Geburtstag in
seinem hiesigen Steinbruch an der Alb einen Bergsturz
von gegen 1b 000 Kubikmeter in Szene . Der Nachmittags-
zug brachte eine grcße Anzahl von Zuschauern , u . a . die
Zöglinge des Seminars und der Präparaudenanstatt Nür¬
tingen mit ihren Lehrern und die Arbeiter der Korbwaren¬
fabrik Frickenhausen . Punkt 215 Uhr ertönte eine dumpfe
Detonation , und ein ansehnlicher Teil des Berges stürzte
tu sich zusammen . Bor und nach dem Bergsturz wurden
photographische Aufnahmen gemacht.

r . Schorndorf . 31 . Jan . In der Bahnhofrestau¬
ration Urbach wurde der ledige Eiseubahuassisteut Weller
von dort und seine von Heidrnheim gebürtige Geliebte tot
aufgefunden . Sie hatten sich mit einem Revolver entleibt,
und einen Zettel hinterlafsen in dem sie hervorheben , sie
seien freiwillig in deu Tod gegangen und möchten beide in
eiuem Grab beerdigt werden , auch solle mau ihnen einen
Gedenkstein setzen. Weller wird als sparsamer Manu ge¬
schildert , der ein kleines Vermögen hinterlaffen habm soll.

r . Geislingen , 30 . Jau . Heute vormittag wurde
dem erst seit 3 Monaten in Kuchen verheirateten , 2b Jahre
allen Arbeiter Schräg in der Württembergischen Metall¬
warenfabrik hier , durch eine sogenannte Schwungradpresse
die linke Hand vollständig weggerifsen.

r . Lentkirch , 30 . Jan . In der Broschenmühle der
Gemeinde Wuchzenhofen ist die 10 Jahre alte Tochter des
Besitzers Albrecht auf der Bühne , wo sie Holz holen sollte,
einer durch deu Bühnenraum durchlaufenden eisernen Trans-
«iffionswelle zn nahe gekommen. Au deu Kleidern ersaßt,
wurde das Kiud fortgesetzt herumgeschleudert , jedesmal den
Kopf auf den Boden aufschlagend , so daß es sofort eine
Leiche war . Auch die Mutter des Kindes , welche auf die
Hilferufe eines kleinen Bruders herbeieille , uud ihr unglück¬

liches Kind befreien wollte , wurde von der Transmission
ersaßt und mitgerifsen , wobei sie am Kopf und an einem
Fuß schwere Verletzungen erlitt ; ein Glück für sie war es,
daß auf das Jammergeschrei des kleinen Bruders hin das
Triebwerk inzwischen abgestellt worben war.

V . Beteraueureise » ach Frankreich . Die V.
Veteraneureise nach Paris - Orleans — Le Mans — Sedan
—Nancy — Belfort zum Besuche der Schlachtfelder vom
Feldzug 1870/71 findet vom 7. —21 . Mat ds . Js . statt
und sind Kameraden und Kampfgenossen zur Beteiligung
an derselben herzlichst eingeladen . Besucht werden außer
einem sechstägigen Aufenthalt in Paris folgende Schlacht¬
felder : Artenay , Poupry , Lumeau , Beauvilliers , CHLteau-
Gomy , Loigny , Villepion , Ormes , Csulmiers , Beaugency,
Villcchaumont , Cravant , Beaumont , die Schlachtfelder um
Le Mans , Bellevue , Donchery , La Croix Piot , Frsnois,
Bazeilles , Lamovcelle , Daigny , Givoune , Jlly , Floing,
die Schlachtfelder an der Lisaine , MontbSliard , Höricourt.
Nähere Auskunft darüber , sowie genaue Prospekte find
gegen Einsendung einer 10 Pfg .-Marke zu beziehen durch
die Zentralstelle für Veteranenreisen nach Frankreich , München,
Dachauerstraße 4.

GsrichlSsssl.
Tübingen , 31. Jan . (Strafkammer). Wegen fahr¬

lässiger Körperverletzung wurde der Oekonomietnspektor
Alfred Flamm in Pfullingen vom Schöffengericht Reut¬
lingen zu 60 ^ verurteilt . Er hatte deu Bauern Christian
Nagel von Genkingen mit seinem Automobil angefahreu.
Die Berufung hiegegen wurde verworfen.

Stuttgart , 31. Jan . Oberkriegsgertcht . Eine
Anklage wegen Aufruhrs führte die Ulanen Wolf und
Kümmerer vom Ludwigsburger Ulanenregiment vor das
Oberkriegsgericht . Zu der Verhandlung , die zwll Tage
dauern wird , find ca zehn Zeugen vorgetaden . Der An¬
klage liegt folgender Vorfall zu Grunde : „Am 27 . Oktober
v. Js ., an einem Sonntag , bemerkte in der Ulancnkaserue
in Ludwtgsburg der Unteroffizier vom Dienst auf seinem
abendlichen Rundgang , daß im Mannschaftszimmer Nr . 5
noch Licht brannte . Er trat daraufhin in das Zimmer und
forderte die Leute auf , sie sollten zu Bett gehen . Einige
Zeit später betrat der Unteroffizier nochmals das Zimmer,
um nachznsehen , ob seinem Befehl Folge geleistet worden
fei . Kaum hatte er das Zimmer betreten , als in der
Dunkelheit ein regelrechtes Bombardement eröffnet wurde.
Als Wurfgeschosse wurden verwendet : Mit Wasser gesüllte
Waschschüsseln , Zigarrenkisten mit Putzzeug , Eßnäpfe , Kaffee¬
kannen usw . Das gefährlichste Wurfgeschoß war jedoch
ein großer schwerer Wafserkrug , der vor den Füßen des
Unteroffiziers zerschellte. Die Folge dieses Vorkommnisses
war eine Anklage wegen Aufruhrs und sonstiger militärischer
Vergehen , die sich gegen die im dritten Dienstjahr stehenden
Ulanen Wolf und Kümmerer richtete . Die Beweisführung
gestaltete sich von vornherein sehr schwierig , da nicht genau
sestgestellt werden konnte , wer von der in diesem Zimmer
anwesenden Mannschaft an dem Bombardement beteiligt
war . Von den zunächst unter Anklage Gestellten blieben
schließlich die beiden Angeklagten als die eigentlichen Atten¬
täter übrig . Die Angelegenheit kam zunächst vor dem
Ludwigsburger Kriegsgericht zur Verhandlung , die mit der
Verurteilung der beiden Angeklagten zu je 4 Jahren Festung
endigte . Gegen dieses Urteil legten die Angeklagten Be¬
rufung ein an das Oberkriegsgericht . — In der heutigen Ver¬
handlung wurde nach Bekauntgbe der Anklage iu die Zeugen¬
vernehmung eingetreten , die sich stellenweise sehr dramatisch ge¬
staltete . Der Angeklagte Wolf wandte sich energisch gegen die
Aussagen eines Zeugen , der anfänglich selbst unter dem Ver¬
dacht der Täterschaft stand . Dabet gebrauchte der Ange¬
klagte diesem Zeugen gegenüber die Worte : „Du meineidiger
Lump !" Dies dürfte dem Angeklagten noch eine Ordnungs¬
strafe eintragen . Das Gericht beschloß sodann die weitere
Verhandlung auf Freitag vormittags zu vertagen und zuvor
in Ludwigsburg einen Augenschein des Zimmers Nr . 5 , in
dem die Geschichte passierte , vorzunehmen.

Magdeburg , 30. Jan . Das hiesige Kriegsgericht
verurteilte heute einen Lanitätssergantrn aus Halberstadt
wegen unzüchtiger Handlungen , die er an Kranken i«
Garnisonslazarett vorgenommen hat , in neun Fällen zu
1 ' /«Jahren Gefängnis , vier Jahren Ehrverlust uud Aus¬
stoßung aus dem Heer.

Deutsche» Reich.
Der Dank des Kaisers.

Berlin , 31. Jan . Der Reichsauzeiger schreibt: Der
Kaiser hat an den Reichskanzler einen Erlaß zur öffent¬
lichen Bekanntgabe gerichtet , in dem er für die zahlreichen
Glückwunschtelegramme zu seinem Geburtstag dankt . Im
Erlaß heißt es dann:

In herzerhebender Weise ist dadurch mein Ehrentag
verschönt und meine Festesfreude erhöht worden . Das
verflossene Lebensjahr hat mir neben manchen freudigen
Ereignissen auch schmerzliche Erfahrungen nicht erspart.
Auch ich bin durch deu Heimgang mehrerer meinem Herzen
besonders nahestehenden Persönlichkeiten , wie meines un¬
vergeßlichen Oheims uud meines Erziehers und Freundes
in tiefe Trauer versetzt. Ich preise aber des Allmächtigen
Güte , daß es wieder ein Jahr des Friedens gewesen
ist, und vertraue zuversichtlich , daß Gott der Herr auch
fernerhin seine schützende Hand über daS deutsche Volk
halten und es auf friedlichen Bahnen wetterführeu werde
zum Segen der Gesamtheit wie jedes einzelnen.

Berlin , 25. Jan . Eine Neuerung in der Offtzier-
bekleidung . Die soeben vom preußischen Kriegsministe¬

rium als Fußbekleidung für den Jnfanterieofftzier gestattete
Ledergamasche in Verbindung mit Schnürschuhen wird
voraussichtlich in kurzer Zeit auch- im württ . Armeekorps
den hohen Stiefeln gleichgestellt werden . Für den Infan¬
teristen , der den Sieg in den Beinen trägt , bedeutet die neue
Tracht einen wesentlichen und schon lang ersehnten Fort¬
schritt , von dem man nur hoffen kann , daß er mit der
neuen Felduniform auch auf vie Mannschaft ausgedehnt
werde . Bei der heutigen Kawpfesweise , die an den Offizier
zu Fuß vielfach und namentlich im Gefechtsdienst die An¬
forderung erhöhter Schnelligkeit und Beweglichkiit stellt , ist
die Einführung eines bequemen , leichten » , namentlich weniger
heißen Bekleidungsstücks , als es der enge, hohe Stiefel ist,
mit Freuden zu begrüßen . In Frankreich hat in der
Offizierbekleidung denn auch schon längst die Gamasche die
gleiche Berechtigung mit dem Schaftstiefel , ebenso wie auch
England in seiner Tropenuniform die praktische Wickelga¬
masche kennt . Die nunmehr von unserer Armeeverwaltung
gewählte Verbindung von Schnürschuh und Gamasche ge¬
stattet nicht nur wohltuende Lüftung und leichtes Trocknen
beider Kleidungsstücke uud macht ihren Träger so von der
Witterung unabhängiger ; ihr Hauptvorteil für den Feld-
uud Kriegsgebrauch liegt darin , daß unter beiden Bedeckungen
bei Fußerkrankungen , ja sogar bei kleineren Verwendungen
feste und dennoch druckfreie Verbände getragen werden können.

Berlin , 31. Jan . Zur Reform der Fernsprech¬
gebühren . In der heutigen Sitzung der Budgetkosmission
des Reichstages erklärte Staatssekretär Krätke , daß die
Tclephongebührenreform nur auf dem Wege des Gesetzes
erfolgen könne und daß dem Reichstag zunächst eine Denk¬
schrift über die Frage zugeheu werde . Diese Erklärung ist
durchaus zu begrüßen . Es ist schon früher darauf hinge¬
wiesen worden , daß eine so wichtige Verkehrsreform nur mit
Genehmigung des Reichstags erfolgen kann . (Mpst .)

Berlin , 30 . Jan . In der Mordangelegenheit des
Försters Schwarzenstein wurde der Kutscher des Ermordeten,
ein neunzehnjähriger früherer Fürsorgezögling , Ernst Melisch,
unter dem dringenden Verdacht der Begünstigung verhaftet
und dem Polizeipräsidium eingeltefert.

Berlin , 31. Jan . Aussperrung . In den Neuen
Waffen - und Munitionsfabriken A .-G . in Berlin sind gestern
1000 Arbeiter ausgesperrt worden . 16 Abteilungen
sind dadurch vollständig lahmgelegt . Gelingt es nicht , die
Differenzen zwischen der Generaldirektion und dem Arbeiter¬
ausschuß beizulegen , so werden weitere 1000 Arbeiter ent¬
lassen . (Mpst .)

Pforzheim , 29 . Jan . Die Gemeinderäte von Pforz¬
heim und anderen Orten beschloßen eine Petition an die
Landstände zu richten wegen Erbauung einer Bahn von
Pforzheim nach Breiten.

München , 30. Jan . Die bayerischen Bischöfe
haben das vor kurzem veröffentlichte Hirtenschreibcn der
deutschen Bischöfe an de» Klerus , betr . die Enzyklika gegen
die Modernisten nun ebenfalls unterzeichnet.

Nürnberg , 30. Jau . Bei der 4. und 5. Batterie
des in Fürth garnisonierenden 6 . Feldartillerieregiments
sind Erkrankungen an Brechdurchfall iu großem Umfang
eingetreten . Gegen 30 Mann wurden schon hierher iu das
Garnisonslazarett gebracht . Man befürchtet , daß es sich
um Unterleibstyphus handelt . Nach der Ursache wird
geforscht.

Nürnberg , 30. Jan . In der oberfränkischen Ort¬
schaft Drosendorf hat die freiwillige Feuerwehr bei der
heurigen Vorstandswahl einstimmig eine Frau zum „ Ad¬
jutanten " gewählt . Wohl der erste Fall seiner Art iu
Deutschland.

Ein schrecklicher Unglücksfall hat sich vorgestern
laut „A . Z ." in der Kaiser Friedrichstraße zu Rixdorf
bei Berlin zugetra . eu. Dort sah die Frau des HutmacherS
Feuer ihrer bevorstehenden Niederkunft entgegen . Als sich
ihr Manu entfernte , um einen Arzt zur Hilfe für die Ent¬
bindung herbeizuholen , muß die Frau wohl die neben dem
Bett stehende Petroleumlampe durch eine unvorsichtige Hand¬
bewegung umgeworscu haben . Das Bett fing Feuer und
die unglückliche, in ihrem Zustande hilflose Frau starb einen
qualvollen Flammentod , che der Gatte zurückgckehrt war.

Bresla « , 30. Januar . Die „Brest .. Ztg." meldet:
General Keim hat es definitiv abgelehnt , gleich dm
beiden geschäftsführenden Gehetmräten Ravens und BuSley
die Nichtannahme einer eventuellen Wiederwahl in Danzig
zu erklären . Infolgedessen bleibe eine neue Ueberrumpeluug
der Minorität in Danzig zu befürchten.

Das übermäßig schnelle Fahre » der Anto-
mobile ist. wie bü uns in Europa, so auch in Amerika, zur
Kulturplage geworden . Die Tierschutzgeseüschaft für den
Staat Massachusetts mit dem Sitz in Boston hat nun Be¬
lohnungen von zehn Dollar ausgeschrieben für jeden Fall,
wo einer bei Tötungen oder Beschädigungen von Tieren
durch gesetzwidrig schnell dahinjagende Automobile den Leuker
oder Eigentümer des Fahrzeuges so feststellt , daß seine
Bestrafung erfolgen kann . Genau wie bei uns in Europa
find die polizeilichen Vorschriften gegen den „rasenden Tod"
auch in Amerika bisyer ohnmächtig gewesen.

Ausland.
«om , 30. Jan . Nasi -Prozeß . Heute kamen im

Nafi -Prozeß die stziltanischen Zeugen an die Reche . Eie
umgaben übereinstimmend Nasi mit dem Nimbus der Groß¬
herzigkeit . Freigebigkeit und Selbstverleugnung , der eS
systematisch ablehnte , für die einflußreichsten Trapanesen Md
für die größten siztlianischen Unternehmer Prozesse zu führen
vor dem Kaffationshof , obgleich dieses die ergiebigste Ein¬
nahmequelle für die hervorragendsten Parlamentarier ist.
Die WUwe des großen Republikaners Bovio , der er in
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der Tat ein paar tausmd Lire gegeben bat , stellt ihn mit
höchstem Pathos als den Retter ihrer Kinder dar . Der
Bürgermeister eines kleinen Nestes zecht den Abgeordneten _ . . „
Saporito dem die erste Untersuchung gegen Nasi von > für Männer ? Liese Frage muß nach den neueste« Er¬
der Kammer übertragen war , die Zeugen bestochen zu haben ' . . " " " " " .
damit sie dem FünserauLschuß nicht mitteilten , von Nasi
Unterstützungen bekommen zu haben.

Paris , 31. Januar . König Leopold von Belgien
stattete am Vormittag Clemenceau und Pichon einen Be¬
such ab . Er beabsichtigt , heute nachmittag auch den Präsi¬
denten Falliöres zu besuchen.

Petersburg » 31 . Jan . Das Gerücht vom Rücktritt
Stolypins bewahrheitet sich nicht . Feststehend ist jedoch,
daß eine große Jntrigue besteht . (Mvfi .)

Lissabon , 30. Jan . Die kgl. Familie besuchte heute
in Villavicssa die alljährlich statifindende große Misse
und wurde von der Bevölkerung lebhaft begrüßt . Die
kgl. Familie wird am Samstag nach Lissabon zurückkehrw.

Kapstadt , 31. Ja «. PreuüermimsterJameson ist
von seinem Posten zurückgetreten.

Schanghai , 31. Jan . Die Provinzialbehörden er¬
griffen energische Maßregeln zur Unterdrückung der Räubereien
von Salzschwugglern auf dem Whangpoofluß und dem
Soochow -Kauül . Das Piratenwestn ist unterdrückt nnd die
Ruhe wicderhergeftellt.

Newyork , 31. Jan . Plötzlich hereinbrechende Kälte
von 14 Grad in der Stadt und 20 Grad iu der Umgebung
verursacht zahlreiche Todesfälle und schwere Leiden
unter den Armen . Die öffentliche Wohltätigkeit wird in-

gebnifsen der medizinischen Forschung mit einem entschiedenen
Ja beantwortet werden . Zwei französische Aerzte haben
der LoeiötS äs biolo ^ is in Paris die Ergebnisse ihrer
Untersuchungen hierüber mitgeteilt , die sie zunächst an
Meerschweinchen und Kaninchen angestellt haben . Tiere , die
mit Tabakslauge oder Tabaksrauch behandelt wurden,
brachten regelmäßig tote Junge zur Welt . An dieses ex¬
perimentelle Ergebnis schloß sich eine statistische Untersuch¬
ung über die Arbeiter und Arbeiterinnen der Tabaksabrikeu,
deren Ergebnis wrr , daß bei den Arbeiterinnen derTabak-
fabrtken Frühgeburten äußerst häufig sind und ihre Kinder

f gewöhnlich schwächlich sind und in frühem Alter sterben.
? Die beiden Forscher ziehen hieraus den Schluß , daß das
i Rauchen der Frauen durchaus zu verwerfe « ist.

! - tz- Ans der Schnlstnbe . Folgendes ergötzliche
; Aufsätzchen leistete sich vor kurzem eine Schülerin : Die
! Eltern sind den K ndern immer sehr dankbar . So sollen
? auch wir etwas gegen sie sein. Sie sind ein Geschenk
! Gottes . I )ie Eltern zertreten Gottes Stelle . Auch wir
! sollen sie nicht vertreten . Sonst heißt es nicht du sollst
' Vater und Mutter ehren . Was muß die Mutter nicht schon
! in der Wiege tun , so daß man e lenst laufen kann . Die

größte blake ist es , wenn sie einen herumtrageu und schalten
muß in der Schese . Auch der Vater hat die blak mit den

- . ..» X ; in ! Kinder . Jnl Sommer muß er bei heißer Hitze und im
folge des 26 !tterung ?umschlage 8 und oök Ärbetislvsiglezi in - nns KaÄ snnmiÄ maar
einem Umfang in Anspruch genommen wie seit Jahren nicht mehr . ! atzten Schnee aus das Feld hmauv . Er arbeitet  sogar

für Geld , Schuhe und Kleider . Dafür sollen wir jetzt den
Eltern dankbar sein und tun was sie sagen und wollen.

Ein einfaches Mittel zur Bekämpfung der Mode
wußte neulich eine Schülerin anzu eben. Sie schrieb da¬
rüber in ihrem Aufsatz also : „Das Naphtalin wird in die
Kleider und Pelze getan , damit die Mode  nicht dahinter¬
kommt ." — Ach ! — wär es wahr ! ! —

LsllSwtttjchlijr, Handel MÄ Bkttrhl.
r. Stuttgart , 30. Januar Schlachtviehmarkt.

Ochsen. Bullen. Kalbelnu.Kühe. Kälber. Schwein,.
Zugctrieben: 27 123 142 391 783
Verkauf-.: 27 86 107 391 717

Erlös auS >/, kx Sch!achtgew-cht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von — dis — Kühe von L8 bis 63
-„ — . 88 „ 48

Bullen . 65 . 66 Kälber . 88 . 92
63 . 64 . 8ö . 87

Stiere und . 82 . 84
Jungrinder „ 73 „ so Schweine . 62 . 63

76 . 77 „ 60 . 60
73 . 75 . 52 « 53

Verlaus des Marktes: Kälber lebhast, sonst mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom S.—6. Februar.

Egenhausen: 8. Febr. Krämer- und Biehmarkt

Wer Vögel und andere Tiere im Winter
futtert , vergesse nicht , sie auch zu tränke » .

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

K Forstamt Wildberg.

Holzverkanf.
Mittwoch , S. Februar , nachmittags3 Uhr
im „Hirsch " in Gültlinge « aus Staatswald Bronnhalde:

Eichen -Stange « : 110 Derbstangen l . - lll . Kl.
Nadelholzstange « (meistFichten) : 466 Baustaugen I.— III. Kl.

(Zum Teil aus Gaisburg u . Schmelzklinge ) 115 Hagstangen l .— III . Kl.
247 Hopfenstagen I . , II . Kl.

Schichlderbholz : Rm., Eichen: 2 Scheiter, 11 Prügel.
Aspen : 1 Roller.
Nadelholz : 11 Prügel , 47 Anbruch.

Reisig : 16 Fmchenlose, geschätzt zu 2220 Wellen, meist Laubholz.

Nagold.
Ein ordentlicher

Junge
findet bis Frühjahr gute Lehrstelle bei

Chr . Stikel , Schreiner.

Wtldberg.

«. «.
Am Montag , de« 1«. Febrnar ». Fs.
kommen aus den Stadtwaldnngen Keugel
und Lindhalden zum Verkauf:

120 Eichen von 0,27 — 2,46 Fm.
zus. 94,63 Fm.

4 Lindeu mit zus. 2,75 Fm.
2 Ahorn mit zus. 0,74 Fm.
Zusammenkunft vorm . 8 V» Uhr beim Schwarzwaldbräuhaus

Stadtsch.-Amt Mutschler.

parsame § muen
Orangesteni

iVlaustern ^ ^
Notstern > k Stellt
Violetstern jIGrünsternt zlVOÜeu!

!Braunstern 1
beste

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

I Zu haben in den meisten Geschäften; wo nicht erhält-
I lich, weist die Fabrik Grosfisten u. Handlungen nach.

Otzllt8vtl«8
8od1 » olltliau8- Zcdmslr garantiert

reines
echtes

mit feinstem» rirbengeschmacktu emailliertenBkechgefäfsen atS:
» -rn - io Pfd .-DchEimer

Ringhase»
Schwenkressel
Teigschüssel ,
«affertopf 8

20 — 35 Pfd.
. 15 -20 -35 „

R 30 -40 -60 „
^ 15 -30 -50 „

20 — 40st/ — »v „ jtS-

sowie in 10 Pfd .-Dosen .
L^ t6 .50gegNachn . od.Vorschuß . I
In Holzgeb . Preisl . zu Diensten.

^4 Lnnlor.
Kirchheim -Teck 105 (Mm.

Nagold.
Eine Knabe , der Lust hat die

Küferei zu erlernen, findet unter
günstigen Bedingungen eine

Lehrstelle.
Müller , Küfermeister.

1 Maler-
Lehrling

aus achtbarer Familie wird auf
Ostern in gute Lehre genommen , bei

PH . Stnrn , Malermeister,
Pforzheim , Tal . III.

DiU -Weisteustriu.

Zclneinerleilrling-
gerucli.

Ei « oder zwei brave Juugen,
welche die Bau - u . Möbelschreinerei
erlernen wollen , können eintreten bei

M . Lehn,
Schreinerei m. Maschinenbetrieb.

Oberjettinge » .

Lehrlings gesuch.
Einen Lehrling sucht bis Früh¬

jahr unter günstigen Bedingungen.
Friedrich Frasch,

Schreiner - und Glasermstr.

Walddorf.
Ea . Ztr . guteiugebrachtes

He« «nd
Oehmd

hat zu verkaufen.
Schultheiß Walz.

Nagold.

Am Montag de« 3, Februar
bringe ich einen Transport schöne, starke

ayerschweine
im Gasthaus zur Schwane zum Verkauf,
wozu Liebhaber freundltchst einladkt.

Zahlbar bis Martini.
Heinrich Htt, Schweiuegroßhdlg.

Verkäufer Kienle.

Oberjettinge » .
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe

einen 6jährigen

iNlhMWN
Wb/DW und einen 3jährigen

A N.  Araun-
Wallachen;

beide unter jeder Garantie.
Friedrich Wolfer , Witwe.

Mindersbach.
Eine 36 Wochen trächtige

KM
hat zu verkaufen.

Johannes Köhler.

Nagold.

fiimr Lreid-
riemen, tzöppel-
riemen, Leier-
rsiiell, M - uni

Amienemen,
UcUiserionr-
lrtt, Uirmen-

ochISsrer
halte stets auf Lager.

Reparaturen werden in und
außer dem Hause schnell u . pünktlich
au ; geführt.

Onrt IllSIsL « , Sattlermstr.

Freiburger Früchtenkasfee
wohlschmeckend « nd der Gesundhett zuträglich,
übertrifft an Nährwert laut chemischer Untersuchung
alle geröstete « Getreide « nd Malzkaffes.

Nagold.
Einige Wagen

Dung
hat abzugcben.

Friedrich Hertkorn.

Magenleidenden
teil, ich aus Dankbarkeit ger» und »» -
e» tgeltlich mit, waS mir von jahrekauge»,
qualvolle» Mage « - «nd BerdauuugS-
befchwrrdr» geholfen hat.

« . Horck, Lehrerin, « achfeuhaufe»
b Frankfurt a. M

Zclivemmrtemjrdrilt
ältestevon ^ vll . <»I « 8,kVvirvtvck,
liefert gute Ware außer Syndikat.

Cs Al kein
besseres

Hausmittel

gegen
jeden teil

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung
Influenz-, ob. Krampfhusten rc. als

«-»-> mii s
krristbollboll«

Nur echt in Paketen ll >0 u. 20
mit dem Namen Carl Rill zu haben
in Nagold bet Fr. Schitteuhel« ,
in Ebhause » bei Th . Rall ; in
«ültliugeu bei I . G. Hummel;
in Giiudrtuge« bei I Wörst-t« ;
in Haitrrbach bei I . Theurer's
Wwe. ; in Mötziuge« b. Nagold bei
A. I . Speidel ; in Rohrdorf bei
Gruft Gitzler; in SimmerSfeld
beiI . A. Brau«, Gruft Schaich.

Kuenzev ä - GL » Freiburg i. B 'ga«. Rnr allein ächt mit dem „Viereck"

Me «-
Xsrtea

ksrtixt

Sie Lucköruckerei - er Llrffer.



Carl Rapp
Werg old.

VßMdsktez ks-edst
Lur

?^o«kimstivv!

Hon Heute ab bis 1. Aprit gewähre ich auf sämtliche
schnarre unci farbige

MMwE  L NsKstt!

^ AM//r
«T - - r Hf« rrS/L « ^ 2 -E4

10 -H
krarMl Rabatt!

8 « n » iirr »i As» x « Lck.

llaartzit ja iler sarnlialltz.
Sonntag , den 2. Ieöruar aöends 5 Wr

!unter gütiger Mitwirkung von Frl . Else Staudenmaier>
!(Stuttgart ) und H . H . Sauter (Ludwigsburg ),
I Jastrumenlalsötzr . Sologesänge und Ductte , gemischte und
Männerchöre ; Ballade „ Schön Ellen " von Max Bruch.

Nummerierte Sitze z« L Mk . und solche zn SV Pfg . !
find im Vorverkauf in der G . W . Zaiser ' schen Buchhandlung!

>zu haben; freie Plätze SO Pfg . KafsenöffnungV-5 Uhr.
Programme L 10 ^ find zu haben beiG. W. Zaiser.

Kgl . Seminar -Rektorat
Dieterl .e.

I .-V. kiagoill.
Heute Samstag,
den 1. Februar
von '/,S Uhr ab

findet in der Bierbrauerei Burk-
Hardt unsere diesjährige

tzenerrlvenrniinlling
. att . Um zahlreiches Erscheinen der
aktiven u . passiven Mitglieder ersucht

Der Tururat.

Die sparsame Hausfrau verwendet stets nur
je Unerreicht in Würzekraft und
> kk UL . ^ V « Aroma ! Angelegentlichst en-

pfohlen von
Heinrich Gauß , Konditor.

Brnchlei - eude!
Meine Bruchbänder Gxtrabequem und Monopol ohne Feder

bieten bet vollständiger Sicherheit die größte Erleichterung . Für jeden
Fall Extra -Anfertigung . Zahlreiche Anerkennungsschreiben . Leib - und
Vorfallbinden , Geradehalter , Gummistrümpfe . Mein langjähriger Ver
tretcr zeigt Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen in

Nagold Freitag, 7. Febr. ö- 12 HotelNM.
L,.

8vkHV » l »» 1r . 38 » .

Effriugen.
Am Sonntag , den 2 . Februar

indet im Gasthaus z. Pflug eine

Rekruten-
verfammlung

tatt , wozu auch die älteren und
auswärtigen Rekruten eingeladcnsind.

Mehrere Rekrn e«

Schmie»Sic eine Wksile
an das Kaufhaus Max Brings , Mainz

No . 8 . S25 und verlangen Tie Per Nachnahme

rii IS-Ailll ilmlikt smko in
(bestehend aus 4V Gegenständen)

ohne jede Nachzahlung . Trotz der jetzigen hohen Leinen- uud
Baumwollwarenpreise find wir in der Lage , dieses Paket , von welchen
20 Gegenstände schon mehr wie 10 Mk . repräsentieren,
zu diesem Einführungspreis abzugeben und zwar nur, um unsere
Firma bekannt zu machen und auf neue Bestellungen rechnen zu können.

6 Meter Stoff zu einem Kleid , vorzügt . Äuatikät
6 GafchentücHer , weißer Linon , gesäumt
SHcrcrr Strümpfe , echt diamcrnt schwarz
2 'Acrar Kerren -Socken , echtfarbig
2 Schürzen , garantiert waschecht
6 Kandtücher -, prima Drell , fertig abgepaßt
6 Servietten , gebrauchsfertig
1 Wachstuchdecke mit reizendem Muster
1 Hischtuch , vollst . groß , m . Mkumen u . Karromuster
1 Kaar elegante Damenhand schuhe
6 H'otiertücher mit bunter Kante.
8 » i» tH«b« 40 Für LO 83 Ulli, slm-

«vvlleaallol » V«rp »eltm »x u . I*art » kr«1 ln » Han «.
RichtkonveuiereudeS wird bereitwilligst «mgetanfcht.

XsuMm Mx Anngr. Mnr, jst. 5. 525
Zcdvrterztrs-e 21. Me IlniverrMrrtrsße.

Komöopathischer Herein Aagokd.

des Herrn Dr . Haehl aus Stuttgart (in Am . prom)

am Sonntag, den 2. Ikeöruar nachm. 2 Uhr
in der „Traube"  über:
Lungenschwindsucht , deren Ursachen « . Behandlung.

Jedermann , besonders auch die Frauen , freundlich eingeladen.

Der Ausschuß.

M — '
8
8
8
8
8

Zkocdrettz-Nslsllvas.

Aussteuer-
Betten,

Bettfedern,
reinen Landrnpf,

Brttbarchent
«nd sämtliche

8
8
8

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , 8
Z Verwandte , Freunde und Bekannte auf 8

8 VI « » 8t » jr ckv » 4 . VSl »r » » lr 1008 8
8 in das Gasth . z. „ Waldhorn " in Ebhausen freundlichst einzuladen . 8
8 ^ ^ 8

Käuferu. Verkäufer
voll Liegenschaften, Billen, Geschäften, Landgütern, Bauplätzen,

lim n 1 Wirtschafte», oder Teilhabersnchende, belieben ihre Adressen ein-
zvsenden an die Grundstück -Zentrale Zürich

zu billigsten Preise » .

« » xolil . « kr . ^ V » lL.

Nagold.
Einen gebrauchten

mit drei Einlagblatt verkauft billig
Fr . Lutz.

Nagold.

gesnch.
Ein ehrlicher williger Bursche

nicht unter 18 Jahren , findet bis in ca,
14 Tagen danernde Stelle

im « asthos z. Röstle.
Effringe « .

20 Meter dürres , tan
«enes Scheiterholz , IPrit
schenwageu , 1 Break mit
Feder « , sowie

zwei

HblL » U8VI ».

LLtdLrillL LcdötUo 8
Tochter der Philippine Schöttle W

Büglerin . —

Z Lrust RolZLxksl
W Sohn des Joh . Gg . Holzäpfel
^ Landwirt.

Kirchgang V»^2 Uhr . ^
Z Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^
- « ssssss sssssssssss

Bi « kein Agent , «ehme von keiner Seite Provision.
Direkte Vermittlung zwischen Käufer und Verkäufer.
— Streng diskret . — Verlangen Sie kostenfreie« Be¬
such nnd Ausknnft gratis.

Grundstück-Zentrale Zürich, Filiale Lindau i. W.
Hintere Metzgergafse 82.

Haben Aie

LlMlO
probiert?

Beim ersten Versuch nur ein Eß
löffel voll auf 1 Liter Wass -r.

Paket - » 23 und 30 Pfg . find
käuflich in Kolonialwaren-

geschästeu.

Eine

Wohnung
mit Lade « vermietet bis 1 . April.

Wer ? sagt die Exped . d. Blts.

4 und 6 Jahre
alt , hat -zu

verkaufen.
Andrea - Tran - , Ziegler.

Wohnung
zu Vermiete«.

Eine freundliche Wohnung mit
mit 4 Zimmern , Veranda , elektrisch
Licht , oder eine Wohnung mit 3
Zimmern , samt allem Zubehör (unter
diesen 2 die Wahl ) hat auf L. April
zu vermieten.

Wilhelm Grüninger.
Schuhgeschäft . Bahnhofstraße.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 2 . Febr . ^ 10 Uhr

Predigt . Christenlehre fällt au-
wegen MisstonSkonferenz.

Donnerstag , 6 . Febr . Bibel¬
stunde im Vrreinshaus.

Kath. Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 2. Februar . (Mariä-

Ltchtm .) 10 Uhr Predigt , Weihe,
Amt . 2 Uhr Andacht . ( ' /«8 Uhr
in Rohrdorf ) .

Gottesdienste der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 2 . Febr . V»10 Uhr
morgens und abends ' /»8 UhrPredigt.

Mittwochabend8Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Mitteilungen de« Standes¬
amt« der Stadt Ragsld:

» -bürten: Lina, T. d. Joh Fr. Forten-
bachrr. Tag! , d. 28. Januar
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